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Kapitel 4

Festnahme und Befragung der Apostel 

Apg 4:1  
Während sie aber  zu dem Volk
sprachen, traten die Priester und
der Befehlshaber der Weihestät-
te und die Sadduzäer zu ihnen,

Mt 26.3,4;
22.23,24;
Apg 5.24,26;

lalou,ntwn de. auvtw/n pro.j to.n 
lao.n evpe,sthsan auvtoi/j oi ̀ièrei/
j kai. o ̀strathgo.j tou/ ièrou/ 
kai. oi ̀saddoukai/oi

Apg 4:2  
aufgebracht  deswegen,  weil sie
das Volk lehrten und  in  d Jesus
die Auferstehung aus den Ge-
storbenen verkündeten.

Röm 8.11;
1Kor 15.12-
23;
2Kor 4.14;
1Thes 4.14

diaponou,menoi dia. to. dida,skein
auvtou.j to.n lao.n kai. 
katagge,llein evn tw/ ivhsou/ th.n 
avna,stasin th.n evk nekrw/n

Apg 4:3  
Und sie legten  d Hand an sie
und setzten sie  h in Verwahrung
bis h an den  Morgen,  denn  es
war schon Abend.

Mt 10.17;
Joh 18.12;
Apg 5.18; 
6.12; 9.2; 
12.1-3

kai. evpe,balon auvtoi/j ta.j cei/raj
kai. e;qento eivj th,rhsin eivj th.n 
au;rion h=n ga.r es̀pe,ra h;dh

Apg 4:4  
Viele aber  derer,  die das  Wort
hörten,  glaubten;  und  die  Zahl
der Männer wurde fünftausend.

Joh 12.24;
Apg 2.41

polloi. de. tw/n avkousa,ntwn to.n 
lo,gon evpi,steusan kai. evgenh,qh ^
avriqmo.j tw/n avndrw/n ^^ 
cilia,dej pe,nte  | *A - o ̀| **B - ẁj

sie verkündeten in d Jesus die Auferstehung aus den Gestorbenen:

Apg 10.40-43 – Petrus legte im Haus des Kornelius Zeugnis von der Auferstehung
Jesu ab.

Apg 17.18,31 – Paulus verkündete dies in der Synagoge von Athen und später
auf dem Areios Pagos.

Apg 26.23 – Als Gebundener gibt Paulus vor seiner Schiffsreise Zeugnis von
der Auferstehung Jesu vor Festus und Agrippa.

2Tim 2.9;
vgl. Apg 5.41

– Weil das Wort Gottes nicht gebunden werden kann.

Und sie legten d Hand an sie:

Joh 15.20 – Jesus hatte Seine Lernenden darauf vorbereitet, dass es Verfol-
gung geben würde, aber auch Zuspruch.

viele glaubten:

Apg 28.24; – Die Verkündigung des lebenden Wortes Gottes trennt in Glauben-
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de und solche, die nicht glauben können.

Hebr 4.12 – "Denn lebend ist das Wort Gottes und wirksam und schneidender
als jedes zweimündige Schwert  und durchdringend bis zur Tei-
lung von Seele und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Mar-
kes, und  ist  Richter der Absichten und Gedanken des Herzens;
…"

Apg 6.7 – Auch viele der Priester kamen später zum Glauben.

Phil 1.12-18 – Verfolgung ist nicht nur negativ zu sehen. Die Erfahrung des Apo-
stels Paulus zeigt, warum.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Apg 4:5  
Es  geschah aber  an dem Mor-
gen,  dass ihre  d Obersten und
die  Ältesten und die  Schriftge-
lehrten in  Jerusalem  versam-
melt wurden,

Mi 2.1;
Mt 27.1,2

evge,neto de. evpi. th.n au;rion sun
acqh/nai auvtw/n tou.j a;rcontaj 
kai. tou.j presbute,rouj kai. tou.j
grammatei/j ^eivj iverousalh,m  | 
*AB - evn

Apg 4:6  
und Hannas, der  Hohepriester,
und Kajaphas und Johannes und
Alexandros,  und  so  viele,  wie
aus  hohenpriesterlichem  Ge-
schlecht waren.

Joh 11.49;
18.13,14,24

kai. a[nnaj o ̀avrciereu.j kai. kai?
a,faj kai. ivwa,nnhj kai. avle,xan
droj kai. o[soi h=san evk ge,nouj 
avrcieratikou/

Apg 4:7  
Und  sie  in  die  Mitte  stellend,
fragten  sie:  In  was  für  einer
Vermögenskraft oder  in  was
für  einem Namen  tatet  ihr
dies?

Mk 11.28;
Joh 2.18;
Apg 5.27

kai. sth,santej auvtou.j evn tw/ 
me,sw evpunqa,nonto evn poi,a 
duna,mei h' evn poi,w ovno,mati tou/
to evpoih,sate ùmei/j

Oberste, Älteste und Schriftgelehrte wurden versammelt:

Hier u. 
Apg 5.18; 
5.20,21

– Die  Verkündigung  aufgrund  des  Namens  Jesu,  des  lebenden
Wortes und der Wahrheit bringt, je nach politischen oder religiö-
sen Verhältnissen, Schwierigkeiten.

Joh 15.20 – Jesus hatte das schon vorhergesagt.
"Erinnert euch des Wortes, welches ich euch sagte: Ein Sklave ist
nicht größer als sein Herr. Wenn sie mich verfolgten, werden sie
auch  euch  verfolgen.  Wenn sie  mein  Wort  halten,  werden  sie
auch das eure halten."

2Tim 3.12 – Auch der Apostel Paulus hat dies bestätigt.
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Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Vermögenskraft - du,namij (dynamis) – s. bei Apg 1.8.

In was für einer Vermögenskraft oder in was für einem Namen tatet ihr dies?

Mt 21.23 – Auch Jesus wurde diese Frage gestellt.

Apg 4.10 – Die Antwort des Petrus lautete:
"In  dem Namen Jesu Christi, des Nazoraiers, welchen ihr ange-
pfahlt  habt, welchen Gott aus Gestorbenen erweckte, in diesem
Namen steht dieser gesund vor euch."

Lk 12.12 – Wenn wir heute in eine ähnliche Situation kommen sollten, dann
gilt die Verheißung Jesu:
"… der Heilige Geist wird euch in jener Stunde lehren, was zu sa-
gen nötig ist."

Zit. Fab: "Der Anblick von Hannas und Kaiphas weckte in den beiden Aposteln eine ernste Er-
innerung. Johannes war es wohl gewesen (Joh 18.15), den Petrus in des Hohenpriesters Pa-
last eingeführt hatte, wo dieser dann seinen Herrn verleugnete. Heute stand Petrus in größerer
Lebensgefahr, aber er verleugnete nicht. Des Petrus Buße, Jesu Begnadigung und des Geis-
tes Kraft erklären diesen Fortschritt. Auch stand Petrus jetzt nicht im Eigenwillen, sondern Kraft
göttlichen Willens da."

Die Antwort des Petrus

Apg 4:8  
Dann  sagte  Petros,  erfüllt  mit
Heiligem Geist, zu ihnen: Obers-
te des Volkes und Älteste.

Lk 21.15;
Apg 7.55

to,te pe,troj plhsqei.j pneu,matoj
ag̀i,ou ei=pen pro.j auvtou,j a;rcon
tej tou/ laou/ kai. presbu,teroi

Apg 4:9  
Wenn wir heute aufgrund einer
Wohltat  an einem schwachen
Menschen  verhört  werden,  in-
folge  von wem  dieser  gerettet
worden ist,

Apg 3.7
eiv hm̀ei/j sh,meron avnakrino,meqa 
evpi. euvergesi,a avnqrw,pou avsqe
nou/j evn ti,ni ou-toj se,swtai

Apg 4:10  
so sei  euch  allen  und  allem d

Volk Israel bekannt:  In dem Na-
men Jesu Christi, des Nazorai-
ers,  welchen  ihr  angepfahlt
habt,  welchen  d Gott  aus Ge-
storbenen  erweckte  –  in  die-
sem Namen steht dieser gesund
vor euch.

Apg 10.40

gnwsto.n e;stw pa/sin ùmi/n kai. 
panti. tw/ law/ ivsrah.l o[ti evn tw/
ovno,mati ivhsou/ cristou/ tou/ na
zorai,ou o]n ùmei/j evstaurw,sate 
o]n ò qeo.j h;geiren evk nekrw/n evn
tou,tw ou-toj pare,sthken 
evnw,pion ùmw/n ùgih,j
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Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Wenn wir … verhört werden:

Hier u.
Joh 10.32;
vgl. Dan 3.8ff

– Für  "gute  Werke",  die  nicht  religiös  oder  politisch  korrekt  sind,
wurde und wird man zu aller Zeit bestraft. Selbst bei Jesus war
das so.

1Petr 4.14 – Das sollte uns aber nicht davon abhalten, denn: "Wenn ihr im Na-
men des Christus geschmäht werdet, seid ihr Glückselige, da der
Geist  der  Herrlichkeit  und seiner  Vermögenskraft,  und der  des
Gottes auf euch ruht."

Apg 5.29 – "Es ist nötig, sich Gott viel mehr zu fügen als den Menschen."

In dem Namen Jesu Christi:

Joh 16.24;
17.23

– Im Namen Jesu zu beten, vervollständigt in uns die Freude.

 Apg 7.59 – Stephanus berief sich auf den Namen des Herrn, als er gesteinigt
wurde.

Apg 2.38ff;
10.44ff

– Im Namen Jesu wurde auch getauft.

Apg 4.18 – Im Namen Jesu wurde gelehrt, was die Oberen der Juden verbie-
ten wollten.

Apg 3.6; 4.10 – Im Namen Jesu wurde geheilt.

Mt 18.20; 
1Kor 5.4

– Im Namen Jesus versammeln sich die Glaubenden.

Röm 10.13 – Im Namen Jesu geschieht Rettung.

Phil 2.10 – Im Namen Jesu werden sich alle Knie beugen.

Lk 9.49; 10.17 – Im Namen Jesu werden Dämonen ausgetrieben und untergeord-
net.

Joh 14.13,14 – Im Namen Jesu bitten wir, und Er wird es tun.

Joh 14.26 – In Seinem Namen wird der Heilige Geist gesandt.

Joh 15.16,23, 
24

– In Seinem Namen bitten wir den Vater.

Joh 17.12 – In Seinem Namen werden wir gehütet.

Joh 20.31 – In Seinem Namen haben wir Leben.

1Kor 6.11 – In Seinem Namen sind wir geheiligt und gerechtfertigt.

Jak 5.10 – In Seinem Namen haben Propheten geredet.

Jak 5.14 – In Seinem Namen wird Schwachen geholfen.

1Petr 4.16 – In Seinem Namen wird Gott verherrlicht.

welchen ihr angepfahlt  habt  – grie. stauro,w.(stauroŏ)  – s.  bei  Apg 2.23 (KK):
"Wer hat Christus an den Pfahl gebracht?"

1Kor 1.23 – Das Anpfahlen Jesu war für die Juden ein Ärgernis und für die
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Nationen  eine Torheit.

1Kor1.21; 2.2 – Durch die Verkündigung dieser "Torheit" wird der einzige Weg zur
Rettung bekanntgemacht.

Apg 4.12; 
Joh 14.6

– Es gibt keinen anderen Namen oder Weg, in dem Rettung ist.

Röm 1.16 – Dieses Evangelium ist Gottes Vermögenskraft.

 welchen Gott aus Gestorbenen erweckte:

Apg 2.24 – Petrus bezeugte das bereits zu Pfingsten.

Joh 11.25 – Jesus ist die Auferstehung und das Leben in Person.

1Kor 15.13,14 – Ohne Seine Auferstehung wäre unser Glaube sinnlos.

1Kor 15.32 – "Wenn Gestorbene nicht  erweckt  werden,  so mögen wir  essen
und trinken, denn morgen sterben wir."
Paulus zitiert Jes 22.13 wörtlich aus LXX. Wozu das alles, wenn
es keine Auferstehung gibt? Dann sollten wir das bisschen irdi-
sches Leben genießen, und uns nicht für "Nichts" abmühen!

Siehe auch "erweckt am dritten Tag" bei Apg 10.40 (KK).

Apg 4:11  
Dieser  ist  der  Stein,  der  von
euch, den Bauleuten, verachtete,
der  hzum Haupt  der Ecke ge-
wordene.

Jes 8.14,15;
Mk 12.10-12;
Lk 20.16-18;
Apg 7.52

ou-to,j evstin o ̀li,qoj o ̀evxouqenh
qei.j ùfV ùmw/n tw/n oivkodo,mwn o`
geno,menoj eivj kefalh.n gwni,aj

Apg 4:12  
Und  es ist  in keinem anderen
die  Rettung,  denn  auch  kein
anderweitiger Name unter dem
Himmel ist  iden Menschen  d ge-
geben worden, in welchem nötig
ist, uns zu retten.

Apg 5.31;
10.42,43

kai. ouvk e;stin evn a;llw ouvdeni. h`
swthri,a ouvde. ga.r e[teron o;noma,
evstin ùpo. to.n ouvrano.n to. dedo
me,non evn avnqrw,poij evn w- dei/ 
swqh/nai ^hm̀a/j | *B - ùma/j

Dieser ist der Stein … :

Ps 118.22 – Petrus zitiert hier aus den Psalmen.

Lk 2.34 – Symeon hat prophetisch auf Ihn hingewiesen.

Jes 8.13-15 Auch Jesaja hat die Ablehnung des Messias prophetisch ange-
kündigt.

Mt 21.42 – Jesus benutzte dieses Psalm-Wort in Verbindung mit einer Ge-
richtsankündigung an die Hohepriester und Pharisäer.

– Die Juden haben den Stein verworfen. Sie stoßen sich an dem le-
benden Wort, welches ER in Person ist. 
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1Petr 2.7,8;
vgl. 1Kor 1.23

"Euch nun, den Glaubenden,  ist er  der wertvolle;  den  Ungläubi-
gen aber ist er der Stein, den die Bauenden verwarfen,– dieser ist
zum Haupt der Ecke geworden–, und ein Stein des Anstoßes und
ein  Fels  des  Ärgernisses  denen,  die sich  als  Ungehorsame  an
dem Wort stoßen, wozu sie auch gesetzt worden sind."

Dan 2.34;
Mt 21.44

– alles Widergöttliche wird von Ihm beseitigt.

Haupt der Ecke:

Eph 2.20-22;
1Kor 3.11

– Dieser "Stein" ist die Grundlage des geistlichen Baues.

1Petr 2.7 – Der verworfene und Anstoß erregende Stein wird zum wichtigsten
Baustein des geistlichen Tempels, dem "Haupt der Ecke".

LB118.22 – Er ist wörtl. das *Haupt der Ecke. Das ist die **Wende.
– * hN"Pi varo [ROSch PiNaH], Haupt der Ecke.

– **  hn"P'  [PaNaH], wenden (an einer Ecke wendet sich die Linie
oder Fläche in eine andere Richtung).

2Kor 5.19; 
Kol 1.20

– Mit dem Erscheinen des Messias, Jesus Christus, hat sich alles
gewendet.

es ist in keinem anderen die Rettung:

Jes 28.16 – Dieser Stein ist die einzige Zuflucht für den Glaubenden.

Jes 28.15 – Im Gegensatz zu anderen Mächten, die nicht wirklich helfen kön-
nen.

S. a. auf Seite 56 den Miniexkurs zum Thema "Rettung".

kein anderweitiger Name – s. bei Apg 4.10 (KK).

Zit. S+B Band 2/632: "Henoch 48,7: Er (der Messias) bewahrt das Los (der Seligkeitsanteile)
der Gerechten, weil sie diese Welt der Ungerechtigkeit gehasst und verachtet und und alle ihre
Taten und Wege im Namen des Herrn der Geister gehasst haben; denn in seinem (des Messi-
as) Namen werden sie gerettet, und er ist der Retter  ihres Lebens."

Die Obersten verbieten den Aposteln im Namen Jesu zu lehren, und lassen sie
danach frei

Apg 4:13  
Als sie  aber  die  Redefreiheit
des  Petros und  Johannes
schauten und begriffen, dass sie
ungelehrte Menschen sind und
Laien, staunten sie; und  sie er-
kannten,  dass  sie  zusammen
mit d Jesus waren.

Mt 11.25;
Joh 7.49

qewrou/ntej de. th.n tou/ pe,trou 
parrhsi,an kai. ivwa,nnou kai. 
katalabo,menoi o[ti a;nqrwpoi 
avgra,mmatoi, eivsin kai. ivdiw/tai 
evqau,mazon evpegi,nwsko,n te 
auvtou.j o[ti su.n tw/ ivhsou/ h=san
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Apg 4:14  
Und  da sie den Menschen,  der
geheilt  worden  war,  zusammen
mit ihnen stehen sahen,  hatten
sie nicht e i n e s  dagegen zu
sagen.

Apg 3.8-12;
4.16,21

to,n te a;nqrwpon ble,pontej su.n
auvtoi/j èstw/ta to.n 
teqerapeume,non ouvde.n ei=con 
avnteipei/n

alle Redefreiheit - parrhsi,a (parräsia) – s. bei Apg 2.29 (KK).

Petros – pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

ungelehrte Menschen – avgra,mmatoj (agrammatos) – 1x; ungelernt, ungebildet; w.
unfähig zu schreiben.

Joh 7.15,16 – Selbst Jesus wurde als "Ungelernter"  bezeichnet,  weil  Er keine
Ausbildung als Rabbi hatte. Seine "Lehre" aber war von "oben".
"Da staunten die Juden und sagten: Wie nimmt dieser die Schrif-
ten wahr, da er nicht gelernt hat? Da antwortete ihnen Jesus und
sagte:  Meine  Lehre  ist  nicht  mein,  sondern  dessen,  der  mich
sandte."

Hier u. 
Joh 9.28,34

– Alle,  die kein "Diplom" nachweisen können, galten damals,  wie
auch heute, als "Ungelehrte" (grie. ivdiw,thj [idiŏtäs]).

Laie –  ivdiw,thj (idiŏtäs) – eigentl.  der Privatmann im Gegensatz zu der Behörde
oder dem König; dann überhaupt der Laie, das ist der, der von dem, wovon gerade
die Rede ist, nichts versteht, sich damit nicht beschäftigt, nichts damit zu tun hat
(Sch). 

sie erkannten:

Joh 18.15 – Johannes war dem Hohepriester bekannt.

dass sie zusammen mit d Jesus waren … hatten sie nicht e i n e s  dagegen zu
sagen:

Hebr 4.12 – "Denn lebend ist das Wort Gottes (Wort als Person = Jesus) und
wirksam und schneidender als jedes zweimündige Schwert, und
durchdringend bis zur Teilung von Seele und Geist, sowohl  der
Gelenke als auch des Markes, und ist Richter der Absichten und
Gedanken des Herzens; …"

Lk 5.15; 
Apg 2.37 

– Es  ist  ein  "durchkommendes"  (die,rcomai [dierchomai])  und
"durchbohrendes" (katanu,ssomai [katanyssomai]) Wort.

1Kor 1.20 – Die Weisen dieses Äons sind angesichts des lebenden Wortes
sprachlos.
"Wo ist ein Weiser, wo ein Schriftgelehrter, wo ein Disputator die-
ses Äons? Verdummt nicht Gott die Weisheit des Kosmos?"



- 96 -

Mt 22.15-40 – Hier drei Themen – Steuer, Auferstehung und größtes Gebot –
mit  denen die  angeblich  weisen  Gelehrten  Jesus  wiederholt  in
eine Falle locken wollten. Sie mussten aber beschämt feststellen,
dass ihre angebliche Weisheit nichts war im Vergleich zu der ein-
fachen und klaren Gottesweisheit, die Jesus ihnen demonstrierte.

2Tim 4.2 – Wer auf dem Wortgrund steht, braucht sich vor "Theologen" nicht
zu verstecken.
"Verkünde das Wort, stehe darauf, es sei wohlgelegen oder unge-
legen; überführe,  rufe beiseite, verwarne mit aller Langmut und
Lehre."

Apg 4:15  
Sie  befahlen  ihnen  aber,  aus
dem  Synedrium wegzugehen,
und unterredeten  sich zmiteinan-
der, sagend:

Apg 5.34ff;
26.30-32

keleu,santej de. auvtou.j e;xw tou/ 
sunedri,ou avpelqei/n sune,ballon
pro.j avllh,louj

Apg 4:16  
Was  sollen  wir  diesen  d Men-
schen  tun?  Denn  dass  ein er-
kennbares  Zeichen durch  sie
geschehen ist,  ist allen  in Jeru-
salem  d Wohnenden  offenbar,
und  wir  vermögen  es nicht  zu
leugnen.

Joh 11.47,48;
Apg 3.9,10;
Lk 6.10,11

le,gontej ti, poih,swmen toi/j 
avnqrw,poij tou,toij o[ti me.n ga.r 
gnwsto.n shmei/on ge,gonen diV 
auvtw/n pa/si toi/j katoikou/sin 
iverousalh.m fanero,n kai. ouv 
duna,meqa avrnei/sqai

Apg 4:17  
Aber  auf  dass  es  nicht  weiter
hunter  dem Volk  verbreitet  wer-
de,  sollten  wir   ihnen  drohen,
nicht  mehr  aufgrund dieses  d

Namens  zu sprechen,  ja zu
nicht e i n e m  Menschen.

Joh 11.47,48;
Apg 4.21,29, 
30; 5.24,28,39

avllV i[na mh. evpi. plei/on 
dianemhqh/ eivj to.n lao,n 
avpeilhsw,meqa auvtoi/j mhke,ti 
lalei/n evpi. tw/ ovno,mati tou,tw 
mhdeni. avnqrw,pwn

Apg 4:18  
Und als  sie  sie  gerufen  hatten,
ordneten  sie  an,  d überhaupt
nichts mehr aufgrund des Na-
mens  d Jesu verlauten zu las-
sen, aber auch nicht zu lehren.

Apg 5.40

kai. kale,santej auvtou.j 
parh,ggeilan kaqo,lou mh. 
fqe,ggesqai mhde. dida,skein evpi. 
tw/ ovno,mati ^tou/ ivhsou/ 
| *fehlt in B

Synedrium – sune,drion (synedrion) - "Das griechische Wort ist συνέδριον und be-
deutet „Zusammensitzen". Wahrscheinlich gibt es keine entsprechende hebräische
Bezeichnung. Die Juden führen den Ursprung des Synedriums auf die 70 Ältesten
zurück, die als Helfer  Moses gewählt wurden (4. Mo 11,16.17). Wir lesen jedoch
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nichts von solch einem Rat zur Zeit des Königtums. Wahrscheinlich wurde das Syn-
edrium zur Zeit der  Makkabäer eingeführt. Die frühen Schreiber sagen nichts über
seine Zusammensetzung. Im Neuen Testament finden wir, dass es aus den Hohen-
priestern oder den Häuptern der 24 Abteilungen, den Ältesten, sowie den Gesetz-
und Schriftgelehrten bestand. Das Synedrium war die höchste Gerichtsbarkeit der
Juden, die über alle Fälle und alle Personen, ob kirchlich oder zivil, urteilte. Seine
Entscheidungen waren für die Juden überall bindend. Seine Macht wurde durch He-
rodes und nachher durch die Römer, die den Juden die Ausübung der Todesstrafe
verboten, beschnitten (Joh 18,31). Der Herr (Lk 22,66), Petrus und Johannes (Apg
4,1-23; 5,17-41), Stephanus (Apg 6,12-15) und Paulus (Apg 22,30; 23,1-10) wurden
vor dem Synedrium vernommen." (Quelle: www.bibelkommentare.de)

ein erkennbares Zeichen:
Zeichen dienen nur eingeschränkt der Förderung des Glaubens, denn es geschieht
auch das Gegenteil.  Zeichen und Wunder offenbaren das eigentliche Wesen der
Menschen.

Joh 9.3 (6-34) – Jesus tat viele Zeichen und Wunder. Am Beispiel des blind Gebo-
renen wird deutlich, dass diese Zeichen dazu dienten, die Werke
Gottes zu offenbaren und ein Zweifaches zu bewirken:
1. Der Blinde kam zum Glauben.
2. Die Religionsführer verharrten in ihrem Unglauben und warfen
den Geheilten hinaus.

Joh 11.39-53 – Gleiches geschah bei der Erweckung des Lazarus. Sie geschah
zur Herrlichkeit Gottes (V 40).
1. Viele kamen zum Glauben (V 45).
2. Die Religionsführer aber beschlossen in ihrem Unglauben, Je-
sus umzubringen (V 53).

nicht mehr aufgrund dieses d Namens zu sprechen:
überhaupt nichts mehr aufgrund des Namens d Jesu verlauten zu lassen:

Hier – Die Wahrheit  darf  in dogmatisierten und ideologisierten Gesell-
schaften, ob religiös oder politisch motiviert, nicht verbreitet wer-
den.

 

Mt 22.16

– Selbst die Pharisäer haben hinterhältig schmeichelnd die Tatsa-
che der Wahrheit anerkannt.
"Und sie senden ihre Lernenden mit den Herodianern zu ihm und
sagen: Lehrer, wir nehmen wahr, dass du wahrhaftig bist und den
Weg Gottes in Wahrheit lehrst. Auch kümmerst du dich darin um
niemanden, denn du blickst nicht auf die äußere Erscheinung der
Menschen."

Joh 12.42;
19.38

– Sektiererischer  Gruppenzwang  war  und  ist  ein  starkes  Mittel,
Menschen gegen ihre innere Überzeugung in einer bestimmten
Ideologie gefangen zu halten.
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Apg 4:19  
d Petros aber und Johannes ant-
worteten  und sagten  zu  ihnen:
Ob es vor  d Gott  gerecht  ist,
vielmehr auf euch zu hören als
auf d Gott, urteilt ihr!

Spr 29.25;
Mt 22.21;
Joh 7.24

o ̀de. pe,troj kai. ^ ivwa,nnhj 
avpokriqe,ntej ei=pon pro.j auvtou,j
eiv di,kaio,n evstin evnw,pion tou/ 
qeou/ ùmw/n avkou,ein ma/llon h' 
tou/ qeou/ kri,nate  | *A - o`

Apg 4:20  
Denn wir vermögen nicht,  von
dem,  wwas wir wahrnahmen und
hörten, nicht zu sprechen.

Apg 17.17;
18.5;
1Jo 1.1--3

ouv duna,meqa ga.r hm̀ei/j a] 
ei;damen kai. hvkou,samen mh.  
lalei/n

Apg 4:21  
Die  Oberen aber,  weiter  dro-
hend,  entließen  sie,  nicht  e i -
n e s  findend,  wie  sie  sie  be-
strafen  sollten,  wegen  des  Vol-
kes; da alle  d Gott verherrlichten
aufgrund dessen,  was gesche-
hen war.

Mt 21.46;
Lk 19.47,48;
Joh 12.18,19

oi ̀de. prosapeilhsa,menoi 
avpe,lusan auvtou,j mhde.n 
eùri,skontej to. pw/j kola,swntai
auvtou,j dia. to.n lao,n o[ti pa,ntej
evdo,xazon to.n qeo.n evpi. tw/  
gegono,ti

Apg 4:22  
Denn der Mensch war mehr  als
vierzig Jahre  alt,  an  welchem
dieses d Zeichen der Heilung ge-
schehen war.

Apg 3.2; 9.33;
Joh 5.5; 9.1

evtw/n ga.r h=n pleio,nwn 
tessera,konta o ̀a;nqrwpoj evfV 
o]n evgego,nei to. shmei/on tou/to 
th/j iva,sewj

Apg 4:23  
Als  sie  aber  entlassen  wurden,
kamen  sie  zu  den  Ihrigen  und
verkündeten ihnen so vieles, wie
die  Hohepriester und die Ältes-
ten zu ihnen gesagt hatten.

Apg 12.11,12;
16.40

avpoluqe,ntej de. h=lqon pro.j tou.j
ivdi,ouj kai. ^avnh,ggeilan o[sa 
pro.j auvtou.j oi ̀avrcierei/j kai. oi`
presbu,teroi ei=pan
| *AB - avph,ggeilan

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Ob es vor d Gott gerecht ist, vielmehr auf euch zu hören als auf d Gott ... :

Röm 13.1-7. – Grundsätzlich gilt, sich der irdischen "Obrigkeit" unterzuordnen.

1Tim 2.1,2 – Wir sollen auch für alle Könige und Personen in hohen Stellungen
beten.

1Petr 2.13,14 – Dies geschieht "wegen des Herrn".

1Petr 2.18 –  Dazu gehört auch, den verkehrten (krummen) Obrigkeiten zu ge-
horchen.

– Diese Unterordnung hat aber Grenzen. Wenn es um den Namen
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Apg 5.29
des Herrn geht, gibt es keine Kompromisse.
"Es ist nötig, sich Gott viel mehr zu fügen als den Menschen."

Beispiele:

2Mo 2.2,3; 
Hebr 11.23-27

– Mose wurde gegen die Anordnung des Pharao verborgen.

2Mo 1.17 – Verhinderung von Kindermord in Ägypten.

Dan 3.17,18 – Schadrach, Meschach und Abed-Nego verweigern die geforderte
Bilderanbetung.

Dan 6.10,11 – Daniel betet dreimal.

Denn wir vermögen nicht, …  nicht zu sprechen:

Apg 18.5; 
28.23; 
2Kor 5.20

– Es ist der grundsätzliche Auftrag der Glaubenden, den Christus
zu bezeugen.

2Tim 2.4 – "Verkünde das Wort, stehe darauf, es sei wohlgelegen oder unge-
legen; überführe, rufe beiseite,  verwarne mit aller  Langmut und
Lehre."

Joh 1.29 – Johannes darf bezeugen: Das Lamm Gottes °nimmt die Verfeh-
lung des Kosmos °weg (° ai;rw [airŏ] entheben)!

1Kor 9.16,17 – Paulus sah das Bezeugen des Evangeliums als Notwendigkeit an.

Die Oberen aber, weiter drohend:

Apg 5.38,39
– Gamaliel gibt dem Synedrium einen guten Rat:

"Steht ab von diesen Menschen und lasst sie! Denn wenn dieser
Rat oder dieses Werk aus Menschen ist, so wird es aufgelöst wer-
den; 39 wenn es aber aus Gott ist, werdet ihr sie nicht aufzulösen
vermögen, damit ihr nicht auch  als  Bekämpfer Gottes  befunden
werdet. Sie aber fügten sich ihm."

Vierzig – s. bei Apg 7.23 (KK).

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Ein Gebet der Versammelten

Apg 4:24  
Die aber, die es hörten, erhoben
einmütig  ihre d Stimme zu d Gott
und  sagten:  Gebieter,  der  du
den  Himmel  und  die  Erde  und
das  Meer  und  alles d in  ihnen
machtest;

2Mo 20,11; 
Ps 146,6

oi ̀de. avkou,santej om̀oqumado.n 
h=ran fwnh.n pro.j to.n qeo.n kai. 
ei=pan de,spota su. o ̀poih,saj to.n
ouvrano.n kai. th.n gh/n kai. th.n 
qa,lassan kai. pa,nta ta. evn 
auvtoi/j

Apg 4:25  Apg 2.30 o ̀tou/ patro.j hm̀w/n dia. 
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der du durch  den Heiligen Geist
durch  den Mund unseres  d Va-
ters, deines Knaben David, sag-
test: "Warum schnauben Natio-
nen und  Völker  kümmern  sich
um Leeres?

pneu,matoj àgi,ou sto,matoj 
dauei.d paido,j sou eivpw,n iǹati, 
evfru,axan e;qnh kai. laoi. 
evmele,thsan kena,

Apg 4:26  
Die  Regenten  der  Erde  stehen
dabei und die Obersten wurden
auf dasselbe Ziel zu versammelt
gegen  den  Herrn  und  gegen
seinen d Christos."

Ps 83.2-8;
EH 11.15; 
12.10; 17.4

pare,sthsan oi ̀basilei/j th/j gh/j
kai. oì a;rcontej sunh,cqhsan 
evpi. to. auvto. kata. tou/ kuri,ou 
kai. kata. tou/ cristou/ auvtou/

Gebieter –  despo,thj (despotäs)  –  Tränkmächtiger  (DÜ);  der  Gebieter,  der  Herr
(Sch); I.) der Gebieter 1) der Besitzer/Eigentümer (von etw.) (ST).

Gebieter, der du … alles … machtest:

2Kön 19,15; 
Jes 37,16; 
Neh 9,6; 

– Die Versammelten benutzen für das Gebet alttestamentliche Wor-
te zunächst aus 2. Könige, Jesaja und Nehemia.

Knabe – s. bei Apg 3.13 (KK).

Warum schnauben Nationen …  gegen den Herrn und gegen seinen d Christos:

Ps 2.1,2 – In  den Versen 25  und 26 zitieren  die  Versammelten  aus dem
zweiten Psalm.

Anmerkung:
Das Zitat aus Ps 2 entspricht genau dem Wortlaut der Septuaginta, der griechischen Überset-
zung des AT. Entstehung ca. 200 v.Ztr.; abgekürzt LXX.

Apg 4:27  
Denn  in  dieser  d Stadt  wurden
aufgrund der Wahrheit,  ja auf-
grund deines  heiligen  Knaben
Jesus, welchen du  salbtest, so-
wohl  Herodes  als  auch  Pontius
Pilatus  zsmit  Nationen  und  Völ-
kern Israels versammelt,

Mt 26.3;
Lk 1.35;
Hebr 7.26

sunh,cqhsan ga.r evpV avlhqei,aj evn
th/ po,lei tau,th evpi. to.n a[gion 
pai/da, sou ivhsou/n o]n e;crisaj 
hr̀w,dhj te kai. po,ntioj pila/toj 
su.n e;qnesin kai. laoi/j ivsrah,l

Apg 4:28  
so  vieles  zu tun,  wie  deine  d

Hand und dein d Ratschluss vor-
ersehen, dass es werde.

Apg 2.23;
13.27-29;
Lk 24.44-46;
1Petr 2.7,8

poih/sai o[sa h ̀cei,r ^sou kai. h ̀
boulh, sou prow,risen gene,sqai
| *fehlt in AB
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Apg 4:29  
Und  nun,  Herr,  sieh  auf  ihre  d

Drohungen  und  gib  deinen  d

Sklaven,  mit  aller  Redefreiheit
dein d Wort zu sprechen;

Apg 4.17-21;
4.13,31;
20.27; 28.31;
2Tim 4.17

kai. ta. nu/n ku,rie e;pide evpi. ta.j 
avpeila.j auvtw/n kai. do.j toi/j 
dou,loij sou meta. parrhsi,aj 
pa,shj lalei/n to.n lo,gon sou

Apg 4:30  
in  dem,  dass du  deine  d Hand
ausstreckst  hzur  Heilung,  und
dass Zeichen und Wunder ge-
schehen durch den Namen dei-
nes d heiligen Knaben Jesus.

2Mo 6.6;
5Mo 4.34;
Apg 2.22,43;
3.6,16

evn tw/ th.n cei/ra, sou evktei,nein 
se eivj i;asin kai. shmei/a kai. 
te,rata gi,nesqai dia. tou/ 
ovno,matoj tou/ ag̀i,ou paido,j sou 
ivhsou/

Wahrheit - avlh,qeia (alätheia) – 1) das, was wirklich ist, und was mit der Wirklichkeit
übereinstimmt, 2) die Erkenntnis des Grunds und Wesens aller Dinge, 3) die Über-
einstimmung von Gesinnung und Gesinnungsäußerung im einzelnen Subjekt,  die
Wahrhaftigkeit (Sch); hebr. tm,a/ (ÄMäT); 1. Beständigkeit, Bestand, 2. Zuverlässig-
keit, Gewissheit, Sicherheit, 3. Ehrlichkeit, Treue, 4. in Bezug auf berichtete Tatsa-
chen: Wahrheit (WG).

aufgrund der Wahrheit …  aufgrund Jesu:

Joh 8.32,36 – Die Wahrheit  in Person, ist  der Christus,  der auch wirklich frei
macht.

Joh 14.6; 1.17;
18.37;
1Kor 1.30

– Die Wahrheit ist deshalb nicht nur ein Inhalt, sondern in erster Li-
nie eine Person.

Ps 119.160 – "Das Haupt deines Wortes (Hauptstück deiner Rede [Buber]) ist
Wahrheit."

Apg 20.27;
Joh 17.17

– In der Sache ist es der ganze Ratschluss Gottes, wie er in Chris-
tus verwirklicht wird.

Joh 16.13 – Der Geist der Wahrheit führt die Ekklesia in der ganzen Wahrheit,
welche Christus ist.

2Kor 4.5;
Eph 3.8
2Joh 4 

– Die Ekklesia darf in der Wahrheit wandeln.

1Tim 3.15 – Die Ekklesia ist die Säule und Feste der Wahrheit.

Eph 1.13,14 – Wer das Wort der Wahrheit gehört hat und glauben darf, ist mit
dem Geist, der Angeld ist, versiegelt worden.

Eph 4.30 – Dieser "Siegelschutz" reicht bis hinein in den Tag der Erlösung
(w.
Ent- oder Weglösung avpolu,trwsij [apolytrŏsis]).

Knabe – pai/j (pais) – s. bei Apg 3.13 (KK).
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salben – cri,w (chriŏ) – DÜ 2007; KNT; engl.  anoint - American Standard Version
1901; English Standard Version 2007; u.a. Vgl. 1Joh 2.20 - cri/sma (chrisma).
Zur Salbung Jesu s. bei Apg 2.36 (KK).

Ratschluss – boulh, (boulä) – s. bei Apg 20.27 (KK).

alle Redefreiheit – parrhsi,a (parräsia) – s. bei Apg 2.29 (KK).

Heilung –  i;ama (iama) 3x subst., 1K12.28,30 - eigentlich das Heilmittel, dann die
Heilung (Sch).

Mt 10.1
Lk 10.1,9

– Jesus gab seinen 12 Lernenden (ebenso den siebzig), während
seines irdischen Dienstes u.a. Vollmacht über jede Krankheit.

Nach der Auferstehung des Christus wird von folgenden Heilungen berichtet:

Durch Petrus – Apg 3.6-8; 5.14-16; 9.32-34; 9.36-41.

Durch Paulus – Apg 13.10,11; 14.8-10; 19.11,12; 20.1-12; 28.1-10.

Durch Philip-
pus

– Apg 8.5-8.

Stephanus – Apg 6.8

Heilungen waren damals aber nicht selbstverständlich.

1Kor 11.30 – Sonst  hätte  es  in  der  Versammlung  in  Korinth  nicht  so  "viele
Schwache und Sieche" gegeben.

Phil 2.27; 
1Tim 5.23; 
2Tim 4.20

– Dann wären Epaphroditus, Timotheus und Trophimus nicht krank
gewesen.

Wir laufen aber nicht Wundern nach, sondern vertrauen auf die Gnade Gottes, der
heilt, wo und wann ER will. Vom Rückgang der Heilungswunder waren übrigens alle
Apostel betroffen!
2Kor 12.9 – Der Herr sagt zu Paulus: "... dir genügt meine Gnade." Es gab in

diesem Fall offensichtlich keine Heilung. Wobei es in diesem Fall
nicht notwendigerweise eine Krankheit gewesen sein muss.

2Tim 4.20 – Trophimus z.B. blieb krank zurück.

Kol 4.14 – Lukas wird als "der geliebte Arzt" bezeichnet. Man hat seitens der
Glaubenden offensichtlich medizinische Hilfe in Anspruch genom-
men.

Lk 14.27; 
Phil 3.18;
Kol 1.24

– Da jedoch, wo Heilung des irdischen Leibes im Vordergrund des
"Gottesdienstes" steht,  ist der nüchterne Weg der Vollendigung
der Leiden, der der Gesamtbruderschaft verordnet ist,  verlassen
worden.

Zeichen und Wunder:

Apg 14.3 – Lukas berichtet uns, dass Jesus "Zeichen und Wunder gab,  die
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durch ihre d Hände geschahen."

Gibt es auch heute noch Zeichen und Wunder?

Eph 2.20 – Da die Grundlage gelegt ist, sind die Wunder zu ihrer Bestätigung
nicht mehr nötig – was nicht heißt, dass überhaupt keine Wunder
mehr geschehen!

2Kor 5.7; 
12.8, 9 

– Der geistliche Schwerpunkt hat sich aber verlagert.
Vgl. a. 1Tim 5.23; 2Tim 4.20.

2TH2.9 – Zeichen und Wunder  sind  zur  Zeit  des  Endes  hin  zunehmend
dem antichristlichen Lager zuzurechnen (vgl. a. 1Jo 2.18; 4.3).

1Mo 3.5 – Der Diabolos (Satan)  nennt  zwar  gerne göttliche  Ziele,  will  sie
aber auf einem falschen Weg erreichen.

Zit. aus "Die Offenbarung Jesu Christi", von A. Fuhr zu EH 13.13: 
"So geschieht die Zukunft des Gesetzlosen, das ist dessen, der sich vom Gesetz ge-
löst hat, nach der Wirkung (Energie) des Satans, unter Entfaltung aller betrügeri-
schen Kräfte, Zeichen und Wunder (2Thes 2.9). Wer Wunder tut, ist damit noch in
keiner Weise als Bote und Werkzeug des lebendigen Gottes legitimiert. Das ist ein
aufgehobener Finger Gottes für alle wundersüchtigen Frommen."

Zit. aus Bibelthemen von A-Z (2. Auflage S. 441) von W. Einert:
Dass Gott heute noch Zeichen und Wunder tut, muss nicht bezweifelt werden. Diese
Ereignisse sind aber nicht die Grundlage und Voraussetzung für unseren Glauben
oder unserer Treue gegenüber Gott. Zeichen und Wunder bilden gelegentlich einen
nützlichen Nebeneffekt, sind aber nicht Hauptbestandteil des Glaubenslebens.
Für die Endzeit gilt: "Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob
sie aus d Gott sind, da viele falsche Propheten herausgekommen sind hinein in den
Kosmos." (1Joh 4:1)

Zu Wunder und Zeichen siehe auch das entsprechende Thema bei:
http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Die Auswirkung des Gebetes und die sozialen Folgen

Apg 4:31  
Und  als  sie  flehentlich  gebetet
hatten,  wurde  der  Ort,  ian  wel-
chem  sie  versammelt  waren,
stark  bewegt.  Und  sie  wurden
alle mit dem Heiligen Geist er-
füllt und  sprachen  das  Wort  d

Gottes mit aller Redefreiheit.

Mt18.20; 
21.22;
Joh 15.7,16;
16.23,24;
Jak 1.5

kai. dehqe,ntwn auvtw/n evsaleu,qh 
o ̀to,poj evn w- h=san sunhgme,noi 
kai. evplh,sqhsan ^pa,ntej tou/ 
ag̀i,ou pneu,matoj kai. evla,loun 
to.n lo,gon tou/ qeou/ meta. 
parrhsi,aj  | * acAB - a[pantej

Apg 4:32  
Die Menge der Glaubenden aber
war  e i n  Herz  und  e i n e

1Chr 29.14-
16;
Röm 12.5;
Apg 2.44-46

tou/ de. plh,qouj tw/n 
pisteusa,ntwn h=n kardi,a kai. 
yuch. mi,a kai. ouvde. ei-j ti tw/n 

http://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
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Seele;  und  auch  nicht  e i n e r
sagte,  dass etwas  seiner  d Be-
sitztümer  sein eigen  sei,  son-
dern  es  war  ihnen  alles  ge-
meinsam.

ùparco,ntwn auvtw/ e;legen i;dion 
ei=nai avllV h=n auvtoi/j a[panta 
koina,

Apg 4:33  
Und  in großer  Vermögenskraft
gaben  die  Apostel  das  Zeugnis
der  Auferstehung  des  Herrn
Jesus;  außerdem  war  große
Gnade auf ihnen allen.

Apg 1.8; 4.30;
5.12-16;
Röm 15.18, 
19;
Hebr 2.4

kai. duna,mei mega,lh avpedi,doun 
to. martu,rion oi ̀avpo,stoloi ^th/j
avnasta,sewj ivhsou/ cristou/ tou/ 
kuri,ou^ ca,rij te mega,lh h=n evpi.
pa,ntaj auvtou,j
| *NA27 - th/j avnasta,sewj tou/ 
kuri,ou VIhsou/̂

sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt:

Hier u. Apg 2.4 – Ist "mit Geist getauft" und "mit Geist erfüllt" etwas Verschiedenes?
– Nach dem flehentlichen Gebet von bereits geistesgetauften Glau-

benden, wurden sie mit Geist "erfüllt" und erhielten Redefreiheit
und Vermögenskraft. Das "Erfülltsein" ist offensichtlich die Dyna-
misierung zur Erfüllung einer Aufgabe, die nach außen sichtbar
wird, während die Geistestaufe unsichtbar abläuft.

alle Redefreiheit - parrhsi,a (parräsia) – s. bei Apg 2.29 (KK).

Hier u. 
Apg 4.29

– Die Versammelten erlebten die Erfüllung ihrer Gebete sofort, und
bekamen die gewünschte Redefreiheit.

Jes 65.24 – "Und sein wird's: Eh sie noch rufen, antworte ich, noch reden sie
und ich, ich höre." (NHT)

e i n  Herz und e i n e  Seele:

Röm 15.5,6 – "Ein Herz und eine Seele" bedeutet auch, auf dasselbe zu sinnen.
Dies heißt  hier in erster Linie,  den Vater einmütig zu verherrli-
chen, und nicht: Übereinstimmung in allen Lehrpunkten zu haben.

Röm 12.16 – "Auf  dasselbe  sinnen"  ist  auch  eine  Lebenshaltung  gegenüber
den Niedrigen.

1Kor 1.10 – "Ein Herz und eine Seele" zu haben, verhindert Zwiespältigkeiten.

Phil 2.2 – Dadurch wird auch die Freude vervollständigt.

1Petr 3.8 – Gleichgesinntsein ist eine ziel-gemäße Vollendigung; (gemäß  a.
Ü. z.B.: PF - "Schließlich aber das Ziel: ..."; DÜ - "Aber die Vollen-
digung ist, ..."; Gr. - to. de. te,loj ... ).

Zit. HL zu Röm 15.6: "Diese Einheit des Geistes besteht nicht in der konfessionellen Überein-
stimmung des Buchstabens, sondern in der einmütigen Verherrlichung des Gottes und Vaters
unseres Herrn Jesu Christi."

sondern es war ihnen alles gemeinsam – s. dazu bei Apg 2.44 (KK) u. Apg 4.34ff
(KK).



- 95 -

Vermögenskraft - du,namij (dynamis) – s. bei Apg 1.8.

Auferstehung des Herrn Jesus:

Apg 1.22; 2.31;
4.2,33

– Die Verkündigung der Auferstehung Jesu war ein zentrales The-
ma der ersten Christen.

Apg 2.24,31,32 – Petrus verkündete dies zu Pfingsten.

Apg 3.15,26 – Ebenso bezeugte er dies in Verbindung mit der Heilung des Lah-
men.

Apg 10.40-43 – Auch im Haus des Kornelius legte er Zeugnis von der Auferste-
hung Jesu ab.

Apg 13.33,34 – Paulus verkündete die Auferstehung Jesu in der Synagoge in An-
tiochia.

Apg 17.18,31, 
32

– Er verkündete sie ebenso in der Synagoge von Athen und später
auf dem Areios Pagos.

Apg 26.6-8 – Außerdem sprach er im Synedrium davon und löste einen Auf-
stand zwischen den Saduzäern und Pharisäern aus.

Apg 26.23 – Als Gebundener gibt Paulus vor seiner Schiffsreise Zeugnis von
der Auferstehung Jesu vor Festus und Agrippa.

Apg 4:34  
Denn es war aber auch nicht ir-
gendeiner bedürftig inmitten von
ihnen, denn so viele, wie Eigen-
tümer von Äckern oder Häusern
vorhanden  waren,  verkauften
sie  diese und  brachten  die
Werterlöse der  verkauften  Be-
sitztümer

5Mo 2.7;
Ps 34.9,10;
Lk 22.35;
12.33; 16.9;
Mk 10.21

ouvde. ga.r evndeh,j tij h=n evn 
auvtoi/j o[soi ga.r kth,torej 
cwri,wn h' oivkiw/n ^ pwlou/ntej 
e;feron ta.j tima.j tw/n 
pipraskome,nwn  
| * acAB - ùph/rcon

Apg 4:35  
und  legten sie  neben die  Füße
der  Apostel.  Es  wurde  aber  je-
dem gegeben, gemäß dem, wie
irgendeiner Bedarf hatte.

Apg 6.1-6;
2Kor 8.20,21

kai. evti,qoun para. tou.j po,daj tw/
n avposto,lwn diedi,deto de. 
ek̀a,stw kaqo,ti a;n tij crei,an 
ei=cen

Apg 4:36  
Josef aber, der von den Aposteln
Barnabas gerufen wurde – wwas
übersetzt  ist:  Sohn  des  Zu-
spruchs –  ein Levit,  gemäß
dem Geschlecht Zyprier,

Apg 11.19-25;
12.25; 13.1;
15.2,12,37;
1Kor 9.6;
Gal 2.1,9,13

ivwsh.f de. o ̀evpiklhqei.j barna,baj
avpo. tw/n avposto,lwn o[ evstin 
meqermhneuo,menon uiò.j 
paraklh,sewj leui,thj ku,prioj 
tw/ ge,nei

Apg 4:37  Mk 19.29;
Apg 5.1,2

ùpa,rcontoj auvtw/ avgrou/ 
pwlh,saj h;negken to. crh/ma kai. 
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der  besaß  ein  Feld,  verkaufte
es,  brachte das Geld und legte
es zu den Füßen der Apostel.

e;qhken ^pro.j tou.j po,daj tw/n 
avposto,lwn  | *AB -para.

Äcker und Häuser wurden verkauft, und die Werterlöse jedem gemäß Bedarf
gegeben:

Apg 12.12; 
Röm 16.5;
1Kor 16.19;
Kol 4.15

– Der Verkauf der "Güter" beinhaltete offensichtlich nicht die Privat-
häuser. Erkennbar daran, weil dort die Versammlungen stattfan-
den.  Es  heißt  auch  nicht  "sie  verkauften  alles",  sondern
offensichtlich nur gemäß Bedarf. Es wird auch nicht gesagt "sie
durften keinen Privatbesitz haben". (Vgl. Apg 5.4)

2Kor 8 u. 9 – Diese "soziale" Maßnahme war offensichtlich der materiellen Not
der "Urgemeinde" in Jerusalem geschuldet. In anderen Regionen
sah es anders aus, wenn man die Sammelaktionen des Apostel
Paulus betrachtet. 

1Thes 4.11,12;
2Thes 3.6-12

– Interessant sind in diesem Zusammenhang auch die Regeln, die
durch Paulus gegeben wurden. 

1Thes 4.9,10;
Gal 6.2,6

– Die "Regeln" setzen aber das Gebot der brüderlichen Liebe und
gegenseitigen Unterstützung nicht außer Kraft.

Apg 5.4 – Ferner gilt zu beachten, dass die Zuwendungen aus dem  Erlös
des verkauften Besitzes freiwillig waren. Niemand wurde dazu ge-
zwungen.

Zit. AGF: "Später stellte sich heraus, dass diese Praxis ein Fehler war, denn die Gemeinde in
Jerusalem verarmte. Als alles verkauft und verteilt war, blieb in der gemeinsamen Kasse nichts
übrig. Ihre Armut machte sie von der Unterstützung anderer Gemeinden abhängig, die dieses
Verfahren,  alles  gemeinsam  zu haben,  nicht  eingeführt  hatten.  (Apg 11.17-30;  24.17;  Röm
15.25-27; Gal 2.10)."

Barnabas – Aramäisch: Sohn des Prophezeiens; beachte 1Kor 14.3 (NK); Sohn des
Trostes, des (prophetischen) Zuspruchs, der erbaulichen Ermahnung (NdB). Barna-
bas wird 24 Mal in der Apg. erwähnt.

Hier Vers 36 – "Sohn des Zuspruchs." Grie.: uìo.j paraklh,sewj.
Apg 9.27 – Barnabas erklärt den Aposteln (Kephas u. Jakobus) was mit

Paulus geschehen war.

Apg 13.2;
vgl. Apg 15.36,
37 

– Der Heilige Geist hat Barnabas an die Seite von Paulus gestellt.

Apg 14.8-20 – Barnabas und Paulus werden als Götter verehrt,  und anschlie-
ßend wird Paulus gesteinigt und aus der Stadt geschleift.

Zuspruch – parakale,w (parakaleŏ) – w. beiseiterufen (DÜ); herbeirufen, bitten, er-
mahnen, trösten (TBL); I.) herbeirufen 1) jmd. zu sich rufen: 1a) um ihn einzuladen
1b) um ihn zu Hilfe zu rufen Mt 26:53 2Co 12:8 II.) ermahnen 1) zu jmd. sprechen,
jmdm. zureden (um ihn zu ermahnen), jmd. ermahnen, zu etw. auffordern, anfachen,
aufrufen, antreiben; jmdm. etw. einschärfen 2) jmd. um etw. bitten, ersuchen, um
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etw. "angehen" 3) jmd. trösten, gut zureden, ermuntern, freundlich und stärkend zu
jmdm. sprechen (ST).

Ein Levit … besaß ein Feld:
Zit. AGF: "Er besaß einen Acker, obwohl er nach dem Mosaischen Gesetz als Levit kein Land
besitzen durfte (4Mo 18.20-23); 5Mo 10.9). Brach er also das Gesetz? Die Antwort ist: Nein,
denn diese Vorschrift galt nur für Grundbesitz innerhalb Israels. Für Leviten, die außerhalb des
Landes wohnten, galt das Verbot nicht. Zudem konnte dieses Gesetz nach der babylonischen
Gefangenschaft nicht mehr eingehalten werden, weil die Juden sich nicht mehr in ihren Stam-
mesverbänden ansiedelten."

* * * * * * *


